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Johaunisburg, den 16. Januar 1857. 8 3. W Jansborku, dnia 16. Styczuia 1857. 


Bekanntmachungen. ie 


17. Die Conſignation der im Kreiſe : 


vorhandenen kriegsdienſttaugl. Pferde wird Dien⸗ 
ſtag, den 27. Januar cr. Vormittags 10 Uhr 
durch die im Kreisblatt Nro. 1. genannten Be⸗ 
zirks⸗Vorſtände ftattfinden, und zwar: 
1. für die Stadt und das Kirchſpiel Johannis⸗ 
burg, hier am Orte auf dem Schloßplatze; 2. für 
die Stadt und das Kirchſp. Arys, in der Stadt 
Arys; 3. für die Stadt und das Kirchſp. Bialla, 
in der Stadt Bialla; 4. für das Kirchſpiel Dry⸗ 
gallen, im Kirchorte Drygallen; 5. für das K. 
Eckersberg, im Kirchorte Eckersberg; 6. für das 
K. Kumilsko, im Kirchorte Kumilsko; 7. für das 
Kirchſp. Gehſen, im Kirchorte Gehſen; 8. für d. 
Kirchſp. Rofinsko, im Kirchorte Roſinsko; 9. 
für das Kirchſp. Thuroſcheln, im Kirchorte Thu⸗ 
roſcheln. eg 
Es müſſen hiezu ſämmtliche Pferde von 4’ 11° 
groß und darüber geſtellt werden, welche im Al⸗ 
ter von 5 bis 10 Jahren ſich befinden. Die in 
der Geſtellung der Pferde füumigen Eigenthümer 
haben nicht nur ſofortige exekutſviſche Zwangs⸗ 
maaßregeln, ſondern auch nahmhafte Geldſtrafen 
zu gewärtigen. 2 5 . 


oObwiebeze nie, 


17. Dla ſtawienia koni do woyſka 
zdatnych odbedzie fig termin we Wtorek 27. 
Stpezuia 4b. r. przed poludniem o 10. godzinie 


1. dla miaſta i parafii Jansborka, w Jansborku 


na placu zamkowym; 2. dla miaſta i prf. Orzeßa, 


w miescie Orzeßu; 3. dla miaſta i prf. Bialp, 
w miedeie Bialp; 4. dla parafii Drpgak, we wit 


Drygakach; 5. dla prf. Ekartowa, we wit Ekar⸗ 


towie; 6. dla prf. Kamilska, we wſi Kumilskuz 
7. dla prf. Gezow, we wit Gezach; 8. dla prf. 
Rozynſka, we wſi Rozynſku, 9. dla parafii Tu⸗ 
rosli, we wſi Turosli. 5 7 


Do tego mußg wßyſtkie konie ktöre 4 boöty i 
11 cali i nadto dufe bye wyſtawione ktöre 5 a; 
do 10 lat ſtare. ‚Priv wyſtawienin koni opießale 


wlasciciele mogg ſie ſpodziewac, ze ich nietylko eg⸗ 


2 


zekucya, ale i kara pienięjna traſi. 
Jansbork, dnia 10. Styczuia 1857. 
Lantrat de Hippel. 


Die Hrn. Gensdarmen und Landgeſchworenen müſſen bei der i zur Aufrechthaltung 


der Ruhe und Ordnung reſp. zur etwaigen Hilfe an den genannten Orten 


gegen ſein, und m 


ich dieſelben verantwortlich, daß jedes Pferd von 4“ 11“ Größe an dem Termins⸗Tage der Bezirks⸗ 
Commiſſion vorgeſtellt wird. Da, wo Pferde von einzelnen Beſitzern nicht bis 10 Uhr geftellt wer⸗ 


— nn 
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den — ſolche are zu laſſen und ſind dieſe Pferdebeſitzer demnächſt hier zur 
a ng nat en. * 5 . 8 + 4 — 

Daß bei der Conſignation mit der 1 Genauigkeit zu Werke gegangen und insbeſondere da⸗ 
ee werden muß, daß kein brauchbares Pferd verſchwiegen wird, darf dei der Wichtigkeit 
der Sache nicht weiter erörtert werden. a N N 

Die Hrn. Bezirks⸗Vorſteher werden noch darauf aufmerkſam gemacht, die Reitpferde in zwei Ru⸗ 
briken und zwar a) von 5’ 3“ und b) von 5“ nachzuweiſen ſind und daß darnach die Rubrik 
„Reitpferde“ in dem Rationals-Formulare in zwei Theile zu ſpalten fein wird, um darin die Reit⸗ 
pferde a) von 5“ 3“ und b) von 5,“ eintragen zu könne. a 

Johannisburg, den 10. Januar 1857. Der Landrath v. Hippel. 


7 


18. Im Februar d. J. wurde in 


Inſterburg entdeckt, daß ein Bauer eine Ladung 
Flachs zu Markte gebracht hatte, deren Bunde 
in der Mitte die ſchlechteſte Heede enthielten. Die 
gegen ihn und ſeine Ehefrau als Helfershelferin 
geführte Uuterfuhung hat den Erfolg gehabt, daß 
der Bauer und feine, Ehefrau in zwei Inſtanzen 
wegen verſuchten Betruges zu 6 Wochen Gefäng⸗ 
niß, 50 Rtlr. Geldbuße und Unterſagung der 
Ausübung der Ehrenrechte anf 1 Jahr verurs 
theilt find, 
Wir veranlaſſen das Königl. Landraths⸗Amt 
dies zur Warnung durch das Kreisblatt bekannt 
zu machen. a 
Gumbinnen, den 13. Dezember 1856. 
Königl. Regierung, Abtheilung i 
. ; lehr. 
Vorſtehendes wird hiedurch bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 12. Januar 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 


18. W' Lutym t. r. wyswiadezono w 
Inſtruci iednego gbura, ktöry na targ len przy⸗ 
wiozl w ktorpm fie w ͤrzodku naylychße pafulv 

ö . ek na niego i jego zone, 
mial ßkutek je gbur i iego jona karg wigzienng 
6 tygodni, 50 tal kary pienieznep i utracenia 
prawa czei na 1 rok ukarani fg. > 

Krölewſtiey Lantraturze nakazuiem powyiße 
na warunek przez tygodnik obzuaymie. 


Gabin, dnia 13. Grudnia 1856. 

Kroͤlewſka Regienepa, oddzial wewnetrzuy. 
Siehr. 

Powyjße podaie fie do wiadomos ci. 


Jansbork, dnia 12. Stycznia 1857. 
Lantrat de Hippel. 


19. Der aus Polen ausgewieſene dieſſeitige Unterthan Jacob Chrzan aus Thurowen 
iR am 28. October pr. vom Magiſtrat zu Bialla mittelſt beſchraͤnkter auf 12 Stunden giltiger Reiſe Route 
hieher gewieſen, indeſſen hier nicht eingetroffen. Die Herrn Gendarmen, Landgeſchworenen ſowie die Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde werden veranlaßt, auf den Genannten zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle ſofort herzuſenden. 


Johannisburg, den 10. Januar 1857. 


Der Landrath v. Hippel. 


20. An die betreffenden groͤßern Steuer⸗Receptnren. 
um in der Erhebung der Steuer das Reſultat zu erlangen, welches hoͤhern Orts verlangt wird, erhalten 
die Steuer⸗Reeepturen, naͤchſt Beachtung uuferer Bekanntmachung vom 19. Auguſt o. J. (im Kreisblatt pro 


1856 Seite 182 — 184) noch folgende Anweiſung: 


1) am 25. jeden Mongts ſchließen die Herren Erheber ihre Heberollen ab und legen uns ſolche mit den ab⸗ 


— 13 — N 
die Zahlung eines einzigen Erhebers nicht rechtzeitig zu, ſo behindert uns dies; die Beſtände zu regulicen und 
abzuführen, weshalb wir zur Begegnung deſſen, denen Herren Erhebern, welche ihre Zahlungstermin everſaͤumen, 
am folgenden Tage Boten auf ihre Koſten zuſenden mußten. D t ee eee 
2) iſt es nothwendig, daß die Herren Eeheber ihre Gemeindediener zur Beitreibung der Reſie mehr ans 
hallen, als dies von Einzelnen ſeither geſchehen. Dazu wird folgendes Verfahren empfohlen: Gleich nach dem 
8. jeden Monats erhält der Gemeindediener den berichtigten Reſten, Extract um die Anmahnung etwa bis zum 
16. zu beſorgen. Am 16. bis 18. laßt derſelbe den Reſten- Extract abſtreichen und fuhrt die Execution bis 
zum 25. durch, event. muß derſelbe die Execution bis zum Rapportstage den 6, des folgenden Tages ſortſetzen 
um ſaͤmmtliche Reſte des vorherigen Monats aufzuraͤumen, weshalb die Reſten-Exiracte, nicht wie bisher bei 
Abfuͤhrung der Steuern herzuſenden, ſondern dem Gemeindediener zu belaſſen ſind. Kurz vor dem Rapporis⸗ 
tage belieben aber die Herren Erheber den Reſten⸗Ertract abzuftreichen, und am Schluſſe deſſelben zu beſcheinigen, 
ob der Gemeindediener ſeiner Verpflichtung nachgekommen. Dieſen Reſten⸗Extract hat uns der Gemeindediener 
mit feinem Executions- Buch am Rapportstage den 6. jeden Monats vorzulegen, weshalb es unerlaͤßlich, daß 
der Gemeindediener dieſen Termin einhaͤlt, oder wenn er behindert werden ſollte, Tages vorher oder darauf hier 
erſcheint. Bei eintretender Krankhen des Gemeindedieners darf das Beitreibungsgeſchaͤft nicht ruhen, vielmehr 
iſt 5 Sache der Herrn Erheber ſich bei Zeiten mit Vertretern zu verſehen, um diefelben ungeſaͤumt benutzen 
u koͤnnen. . ; 
a Hiernach belieben die Herrn Erheber zu verfahren und ihre Gemeindediener nicht nur zu inſtruiren, fon 
dern fie auch unausgeſetzt zu dieſer Thaͤligkeit anzuhalten. ; 
An die betreffenden Dominien und kleinern Steuer⸗Recepturen. 

Die betreffenden Dominien und kleinern Steuer Recepturen, welche ihre Grund, Einkommen,, Klaſſen und 
Gewerbeſteuer direct an uns abzuführen haben, belieben uns ſolche, wenn ſie nicht vorziehen, dieſelben in dem 
erſten Monate jeden Quartals in vierteljaͤhrigen Betraͤgen abzuzahlen — allmonatlich ſpaͤteſtens bis zum 20. 


hier bei Ueberweiſung der vorgeſchrieben en Lieferzettel einzuzahlen. Nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins 


müßte die Einziehung der Ruͤckſtaͤnde erfolgen. 
Johannisburg, den 8. Januar 1857. 


21. Sämmtliche unter unſerer reſpective 
den Koͤnigl. Kreis Gerichts -Kommiſſionen Arys und 
Bialla ſtehende Vormuͤnder, werden hiermit aufgefors 
dert, im Laufe des Monats Januar 1857 und ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Jebruar kuͤnftigen Jahres die jahrlichen 
rEziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen, uns, 
riſp. den Koͤnigl. Kreis Gerichts -Kommiſſionen Arys 
und Bialla einzureichen und in denſelben anzuzeigen: 

1. wo ſich die einzeln zu nennenden Pflegebeföhlenen 
befinden; 2. von wem, und wie fur ihre Erziehung ges 
ſorgt wird, und ob ſie zur Schule angehalten werden; 
3. hinſichtlich der bereits eingeſegneten und nicht mehr 
die Schule beſuchenden Pupillen iſt anzugeben, in 
welchen Lebensverhaͤltniſſen ſie ſich befinden und was 
über ihre Führung bekannt iſt. Pr cn 

Die des Schreibens unkundigen Bormünder haben 
die Dorfgerichte reſp. die Herren Schullehrer und Land⸗ 


geſchworenen um Aufnahme ihrer Anzeigen zu bitten, 


da dleſe Herren ſich wohl geneigt zeigen werden, im 


Intereſſe unſerer Pupillen zu dieſen Anzeigen hilfreiche 


5 Königl. Kreis- Kaſſe. n 


21. Wßyſcy pod naßym dozorem albo 
komiſyi ſadu obwodowego w Bialp i Orzeßu ſto⸗ 
igce opiekunowie beda wzywani, w miefigeu Stycz⸗ 
niu a naypoözniey do 1. Lutego pr. r. nam roczne 
ſprawozdania wychowania ſwey opiece powierzo⸗ 
nych albo komiſyom ſadu obwodowego w Orzeßu 


lub w Bialy podac i w takowych wyrazic 


1. gie fie kafdy opiece ich powierzony znay⸗ 
duie; 2. kto i inf o wychowanie ich ma ſtaranie 
i czy do ßkoly przutrzomywane bywalg: 3. wedlug 
iuz wzegnauvch i wiecey do ßkoly nie chodigeych 


opiece powierzonuch udac, czem oni ſa, gdzie fig 


znayduig, i co o ich ſprawowaniu ſie ieſt wiadomd. 
Tacy opiekunowie, ktorzy piſac nie umieig, 


maig ſadow wieyſkich albs panow nauezycieli i 


lantßepow o ſpiſanie profid a zapewnie ci panowie 
to im w intereſie naßych opiece powſerzonpch u⸗ 
czy nig. 5 


zuzahlenden Steuern in folgenden Terminen vor: a) die Herren Etheber Kuͤſſner, Engelhardt, Marchewski und 
Ruddek am 26. Januar, 26. Februar, 26. März, 28. April, 26. Mai, 27. Juni, 27. Juli, 26. Auguſt, 26. 
September, 26. October, 26. November, 28. Dezember. e. b) die Herrn Erheber Ebel, Pienkoss v. Streng 
und Teſchner am 27. Januar, 26. Februar, 26. Marz, 28. April, 27. Mal, 27. Juni, 28. Juli, 27. Auguft, 
26. September, 27. October, 28. November, 28. Dezember e. e) die Herren Erheber Pionikowski, Monetha, 
Adamy und Zwanziger am 28. Januar, 27. Februar, 28. März, 29. April, 28. Mai, 29. Juni, 29. Juli, 


29, Auguſt, 28. September, 28. October, 28. November und 29. Dezember c., zeitig Vormittags. Seht uns 


Hand zu leiſten. Ed as Ci zas opiekunowie, ktörzy ſprawozdan ſwoich 

Diejenigen Vormünder, welche die Erziehungs do 1. Marca przyßlego r. nie podadza, ſami jo- 
berichte nicht bis zum 1. Februar kuͤnfügen Jahres bie przppiſac mußg, gdy oni na termin do Jan⸗ 
erſtalten, haben es ſich ſelbſt belzumeſſen, wenn fle zu sborka albo do obwodowo⸗ ſadowych Komiſyow w 


dieſem Behufe von uns, reſp. die KreisGerichtsKom⸗ D : ; ee 
= Orzeßu i w Bialy zapozwani bedg i za pozwy 
miffionen Arys und Bialla vorgeladen worden ; keßta wrkczenia plack 69 


— 


Wir erſuchen die Oemeindevor fände, vorſtehende Wzyw amy woöptöw powyiße obwießezenie do 
Betannimachung zur Kenntniß der Ortseingejefenen zu wiadomosci mießkancow wieyſkich podac, azeby vod 
bringen, . einer: 3 1 Tan niemi zuayduigce ſie opiekunowie pla uniknienig 
wunder zur Vermeidung der laͤſtigen Reiſen zum Ge⸗ x ac , & 
richt die Erziehungsberichte rechiszeitig bis zum 1. przykroch ſpraw ſadowi ſprawozdania o wycho⸗ 


ebruas linftigen Salnas serRasttn- wanych wezesnie do 1. Marca "pri, r. podaii. 
er ee 23. Dezember 1856. Jansbork, dnia 23. Grudnia 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gericht, 2. Abtheilung. Krolewſko⸗Obwedowp Sad, Oddzial 2. 


22. Der bereits mehrmals . Diebſtahls beſtraften Wilhelmine Michalzik aus 
Sulimmen find folgende Sachen; eine rothe Schürze, eine braune Jacke, eine Frauenwiſte, ein Unterrock, ein 
elbes Toch, ein rothes Tuch, als muthmußlich geſtohlen abgenommen und werden bier im Büreau aſſervitt. 
Der unbekannte Eigenthͤmer und Jeder der über denſelden oder die Art der ! Entwendung etwas angeben kann, 
wird Are S ͤ FaSGtataieehN” SSeEAEE ee ar Re NE nn 5 PN 
2 ohannisburg, den 7. Januar 1857. 2 Kͤönigl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


. 


23. Die unverehelichte Roſine Tantius, deren Signalement nicht angegeben werden 
kaun, gebuͤrtig aus Gr. Schiemannen, welche ſich wegen einfachen Diebſtahls in Unterſuchung beſindet und ins 
haftirt werden ſoll, hat ihren Wohnort Willenberg heimlich verlaſſen. 7 A 613 
Es werden daher alle Civil, und Militair⸗Behoͤrden des In- und Auslandes hierdurch erſucht, auf dieſelbe 
Acht zu haben, ſie im Betretungsfalle feſtzunehmen und an unſer Gerichts Gefaͤngniß abliefern zu laſſen. Wir 
verſichern die ſofortige Erſtattung der entſtehenden Auslagen, und den verehrlichen Behoͤrden des Auslandes auch 
eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. ? 

Zugleich wird jeder, welcher von dem Aufenthalt der Tantius Kenntnis hat, aufgefordert, davon der naͤch⸗ 
ſten Gerichts oder Polizei⸗Behoͤrde unverzuͤglich Mittheilung zu machen. f 


Ortelsburg, den 30. Dezember 1856. Koͤnigt. Kreisgericht 1. Abtheilung. 


24. In der Nacht vom 31. Dezember zum 1. Januar c. haben ſich die Mägde 
Anna Adamski und Eva Dembek aus dem Dienſte des Schulzen Rhode iu Friedrichshoff heimlich unter Ber: 
uͤbung eines Diebſtahls an verſchiedenen Kleidungsſtäcken entfernt. Die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden werden bei 
Mittheilung der Signalements ergebenſt erfucht, auf die genannten Perſonen zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle hieher abliefern zu laſſen. a 5 Ei. 

(Signalement der Anna Adamski.) Geburtsort Nikolaiken, Alter 20 Jahr, Statur ſchlank, Augen blau, 
Naſe und Mund proportionirt, Haare braun, beſondere Merkmale keine. Bekleidet war dieſelbe mit einem 
bunten Kattunrock, eine alte braune Jope, wollene Struͤmpfe oben am Rande abwechſelnd rothe, weiße und grüs 


ne Streifen, nach unten zu ganz weiß, 1 ‘Paar lederne neue Schuhe. Außerdem führt fie in einem Bündel, 


ein rothkarrirtes halbwollenes Kleid, eine ſchwarze Sammtjope nebſ mehreren Tüchern mit fi. 

(Signalement der Eva Dembek.) Geburtsort Berſing, Kreis Oſterode, Alter 18 Jahr, Statur klein, Aa⸗ 
gen braun, Surn niedrig, Niſe klein, Mand gewöhnlich, Haare braun, beſondere Merkmale: dieſelbe iſt aufs 
fallend ktein für ihr Alter. en e e 

Bekleidung: einen roth, grün und ſch varz karrirten wollenen Rock, eine alte braune Jope, wollene 
Strümpfe, ein Paar alte Schuhe, die ihr aber zu groß waren. 8 

ßerdem hat dieſelbe mehrere Hemden, ein roth und weiß karrirtes leinenes Kleid, ein altes ſch warzwolle⸗ 
nes Tuch, (ſchon zerriſſen,) einige Paar alte Schuhe, mehrere Schuͤrzen, zwei alte Frauenunterroͤcke, auch viel 
zu groß für fie, in einem Bündel mit ſich genommen. ae 
Friedrichshoff, den 3. Januar 1857. Koͤnigl. Domainen Rent Amt Friedrichsfelde. 


Druck der A. Gonſchoro weichen Offen in Fchaunſeburz 


